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Das vrandenvurgische Husarenregiment

Zietensche Husaren Nr 3
Zum 150jährigen Stiftungsfest

Aus der Nordd Allg Ztg
Fortsetzung

Feldzug 1793 Anfangs 1793 wurde der fran
zösische König Ludwig XVI hingerichtet Die Feindselig
keiten gegen die Franzosen eröffnete der König selbst indem

er als Einleitung zur Blokade von Mainz mit einer Ko
lonne von etwa 3000 4000 Mann die Franzosen welche
in etwa gleicher Stärke bei Hochheim in der Nähe von
Mainz standen zu vertreiben suchte An Stelle des ver
abschiedeten Oberst v Lenz wurde der Oberst v Malachowsky
welcher bisher im Göcking schen Husaren Regimente stand
mit der Führung des Zieten Hnsaren Regiments beauftragt
Das Zieten Husaren Regiment gehörte nicht zur Belagernngs
sondern zur Feldarmee Es war dem Hohenlohe fchen Korps
zuertheilt und hatte da es auf dem äußersten linken Flügel
stand mit dem österreichischen General Wmmser Fühlung
zu halten Vom 4 bis Mitte April stand das Regiment
in Türkheim und Frankenthal Es hatte ein feindliches
Husarenregiment das Oorxs äs lg libörts hieß gegenüber
Das Regiment kam in weiter keine ernste Aktion Es wurde
hauptsächlich zu Patrouillen verwendet

Besonders hervorgehoben zu werden verdient eine Pa
trouille des Lieutenant v Sohr Derselbe hatte in der
Nacht des 25 Juli eine Patrouille von Baumholder nach
Kusel zu machen um die Gewißheit des Abmarsches der
feindlichen Armee auszukundschaften Der junge Offizier
entdeckte bei Ausführung seines Auftrages daß Kusel vom
Feinde stark besetzt war und vor Kusel ein größerer feind
licher Trupp um ihn gefangen zu nehmen Aufstellung ge
nommen habe Ohne sich zu besinnen sprengte Lieutenant
v Sohr mitten in den Feind und hatte das Glück mit
seinen Leuten die sich wie die Löwen zur Wehr setzten ohne
jeglichem Verlust dem Feinde zu entkommen

Am 23 Juli siel das lang blokirte Mainz Der
Feind zog sich zurück Das Zieten Husaren Regiment wurde
zur Verfolgung des Feindes besohlen Das erste Bataillon
das der Chef General v Eben führte stieß zu General
Sczecnly das zweite Bataillon unter dem Kommandeur
Oberst v Malachowsky verstärkte das Detachement des
Oberst v Köhler Am 13 August kam es bei Limbach zum
blutigen Gefecht wobei der General v Eben mit seinen
Husaren durch die Wälle der schon eroberten Schanzen ga
loppirte und den Feind gänzlich in die Flucht schlug Bald
darauf hatte das erste Bataillon auf dem Plateaurande jen
seits Limburg gegen eine bedeutende Anzahl feindlicher Ka
vallerie einen äußerst schwierigen Standpunkt Der offizielle
Bericht lautet

Das I Bataillon von Eben warf sogleich nach seinem
Uebergange über die Blies den größten Theil der feindlichen
Kavallerie nahm die Batterie des Feindes in den Rücken
welche nur durch die überlegene Zahl der Kavallerie noch
gerettet wurde Der General Lieutenant v Eben verlor
hierbei sein Pferd sowie der Major v Marwitz der schwer
verwundet wurde Lieutenant v Fink wurde in der Meise
gefangen welches bei dem entsetzlichen Staube wohl geschehen
konnte

Das II Bataillon überschritt bei Niederbetschbach die
Bließ und rückte gegen Neuhäusel vor In der linken Flanke
griffen die Husaren die feindliche Infanterie an und schlu
gen sie in die Flucht Der Bericht darüber sagt

Ohnerachtet der Feind von Anfang besonders seine
Kavallerie rühmlich Stand hielt so wurde doch zuletzt die
Veroute komplett Alle Arten der Truppen waren maürt
und nur die Dicke des Waldes und die Unmöglichkeit mit
der ermüdeten Infanterie noch etwas zu unternehmen rettete
vom Feinde mehre hundert Versprengte die in der Nacht
noch entliefen Das Gemetzel so unsere Husaren anrichteten
war entsetzlich und es ist sehr wenig Pardon gegeben wor
den Selbst von den Gefangenen sind schon verschiedene
schwer Blessirte gestorben Ohne etwas zu übertreiben will
ich den feindlichen Verlust an Todten und Verwundeten auf
500 Mann angeben ohnerachtet von mehreren Seiten ein
solcher weit höher angegeben wird

Leider wurden bei dieser Affaire auch der Chef des
Regiments Generallieutenant von Eben schwer verwundet
Er mußte infolgedessen seinen Abschied nehmen und starb
im Jahre 1805

Oberst von Malachowsky wurde zum Kommandeur des
Regtments und Oberstlieutenant von L Estocq zum Kom
mandeur des zweiten Bataillons ernannt Bei der Be
lagerung von Bitsch waren mehrere Eskadrons Zieten Husaren
eugagirt und zeichneten sich auch hier wieder durch Verwe
genheit und Tollkühnheit sowohl in ihren Patrouillen wie
auch in ihren Attaken aus Bei Kaiserslautern bewährten
die Preußen besonders aber die Zieten Husaren ihren alten
Ruf Am 1 Tchlachttage den 28 November schlugen sich
3 Schwadronen des Regiments auf der Höhe östlich von
Erlebach Am 2 Tage als sich der Feind zum Abzüge
wandte stürzten sich die Zieten Husaren unter dem Befehle
des Obersten von Malachowsky mit bewunderungswürdiger
Bravonr auf eine Kolonne Infanterie attakirten dieselbe
und schlugen sie völlig in die Flucht Ein französischer Ge
neral blieb Vom Regimente wurde der Kornet Gottschling
schwer verwundet und gefangen genommen nach dem Frie
den aber wieder ausgeliefert Auch Lieutenant von Sohr
der sich besonders hervorgethan wurde schwer verwundet
derselbe führte die Avantgarde der 3 Schwadronen die süd
lich des Grundes in Otterberg nach Otterbach aufgestellt
waren Lieutenant von Sohr der am 15 Februar 1789
beim Zieten Husaren Regiment eingetreten war wurde von
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Sonnabend den 17 April
feinen Wunden völlig wiederhergestellt so daß er im Früh
jahr des nächsten Jahres wieder Dienst thun konnte Die
Franzosen hatten mit der Niederlage bei Kaiserslautern
vorläufig genug In einem Tagesbefehl am 1 Dezember
sprach der Höchstkommandirende Herzog von Braunschweig
den Truppen mittels folgenden Befehles seinen Dank aus

Der unaussprechliche Eifer der Truppen die Geduld
und Beharrlichkeit welche von den Offiziers an bis auf
den geringsten Mann in der Armee sich erstrecket ist über
alles Lob erhaben

Ein vom Herzog geplanter und ausgeführter Ueberfall
der Festung Bitsch fiel zu Ungunsten der Preußen aus die
viele Verluste dabei zu beklagen hatten Da auch der
österreichische General Wurmser in zwei Gefechten von den
Franzosen gänzlich geschlagen worden war mußten sich die
Verbündeten zurückziehen und stellte sich die preußische
Armee auf dem linken Rheinufer zwischen Mainz und
Offenheim aus

Feldzug 1794 Im März 1794 starb zu Kirch
Heim Bolanden der Kommandeur des Regiments Oberst
von Malachowsky Sein Nachfolger wurde der zum Oberst
beförderte Oberstlieutenant von L Estocq In dieser Cam
pagne sollte der Feind bei Kaiserslautern von mehreren
Kolonnen in Front und Flanke wieder angegriffen werden
Das Zieten Husaren Regiment hatte durch seine Patrouil
len c die Bewegungen der hinter ihm folgenden preußi
schen Armee dem Feinde so glücklich verborgen gehalten
daß derselbe keine Ahnung von dem bevorstehenden Angriffe
hatte Bei den verschiedenen Bewegungen blieben 3 Eska
drons Zieten Husaren unter L Estocq beim General Rüchel
3 kamen unter Major von Korswandt zum Generallieute
nant von Kleist die übrigen 2 Schwadronen zum General
lieutenant von Romberg

Major von Korswandt sagt Feldmarschall v Möllen
dorff in seiner Relation traf zuerst aus den Feind bei
dem Dorfe Enkebatt Derselbe zog sich zurück warf sich
dann aber in einen Wald 100 Mann Infanterie
50 Ehasseurs mit einem Bataillon als Sontien und
feuerte aus die marschirende Kolonne Der Major von
Korswandt unterstützt von einem Jägerdetachement hielt
aber den Feind so in Respekt daß er nicht hervorzubrechen
wagte und die preußische Kolonne eingedenk ihres größeren
Zweckes ungestört weiter marschiren konnte Die Avant
garde stieß baldigst auf dichten Wald und ungeheure Ver
haue die nur mühsam weggeräumt werden konnten End
lich aus freies Terrain gekommen sah man die Chaussee
von Kaiserslautern durch eine starke Schanze gesperrt
Unsere Husaren hatten sich mittlerweile wieder an der
TAe eingefunden und nahmen in dichtem Busch an der
Visiere des Waldes eine verdeckte Aufstellung

6 Kanonenschüsse gaben für die preußische Infanterie
das Zeichen zum Sturm auf die Schanze In raschem
Laus ohne einen Schuß zu thun stürmten die braven
Grenadiere vor und kaum auf der Brustwehrkrone ange
kommen sahen sie den leichtfüßigen Feind davonlaufen
Aus diesen Moment aber hatten unsere Husaren gewartet
Die Schwadron des Lieutenant von Warburg an der Tete
brachen sie wie weiland Zielen aus dem Busch hervor

Ueber den Angriff der Zieten Husaren unter Oberst
L Estocq nachdem die Franzosen die Schanzen bei Kaisers
lautern verlassen sagt Feldmarschall von Möllendorsf

Hier hieb der Oberst von L Estocq in des Feindes
Arrisregarde ein Viele wurden niedergehauen und eine
große Anzahl Feinde zu Gefangene gemacht Der
Feind zog gerade vom Galgenberge ab und deckte seine
Retirirenden durch 2 Eskadrons In diesem Moment griff
der Oberst von L Estocq an und warf sich in die feindliche
Infanterie Der Lieutenant von Werder welcher die Avant
garde hatte drang trotz des starken Canon und Klein
gewehrfeuers soutenirt von einigen Eskadrons von Voß in
den Feind und eroberte eine Kanone indem sehr viele vom
Feinde auf dem Platze blieben Der Oberst von L Estocq
drang ferner vereint mit denen Eskadrons des 2 Bat von
Eben in den in der größten Unordnung fliehenden Feind
Bei dieser Attaque verlor der Feind viel Menschen es
wurden auch viele Gefangene gemacht und viele Canons
erobert Der Feind setzte sich abermahls hinter dem defils
bei dem unleserlich Hoff und die preußische Kavallerie
erhielt von feindlicher Infanterie ein lebhaftes Feuer
worauf sie sich raillirte um die Annäherung der Infanterie
abzuwarten Der Feind ward aber durch den Grasen von
Kalkreuth abermals tourniret und ergriff die Flucht Der
Oberst von L Estocq verstärkte sich abermals durch 2 Eska
drons von Eben die von der Rombergischen Kolonne
griff den Feind an verfolgte ihn bis Schop und eroberte
die letzten Canons Der Lieutenant von Kordshagen ward
mit einem Detachement Ebenscher Husaren aus der Straße
nach Rothalbe vorgeschickt und eroberte außer den Gefange
nen eine ansehnliche Anzahl beladener Wagen mit Bagage
und Munition Der Lieutenant von Osten ward mit einem
anderen Detachement Ebenscher Husaren zwischen den Ge
neralmajor von Rüchel und Generallieutenant von Kleist
geschickt und er fand Gelegenheit den Feind anzugreifen
und eroberte eine Haubitze und eine Kanone Das Regi
ment von Eben hat sonach exklusive der Gefangenen
erbeutet 2 Fahnen 10 Canons 2 Haubitzen 1 Kanone
gemeinschaftlich mit Voß Dragoner 29 Pulver und Mu
nitionswagen 2 Feldschmieden 60 Bagagewagen 2 Assietten

Küchenwagen 305 Pferde und hat das Regiment von
Eben früher Zieten Husaren unter allen übrigen Truppen
das Glück gehabt den Feind zu rencontriren und sich hervor
zuthun und unter der Anführung des so würdigen als ver
dienstvollen Oberst L Estocq vermittelst ihrer glänzend her
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vorragenden Thaten sich einen distinguirten kriegerischen
Ruhm zu erwerben

Auch Lieutenant von Stechow als Führer der Avant
garde der Eskadrons von Korswandt und Lichnowsky zeich
nete sich beim Angriff auf Trippstadt aus indem er ob
wohl schwer verwundet die vordersten Husaren zum Nieder
reißen eines Zaunes hinter dem die feindliche Infanterie
stand animirte und dadurch den Schwadronen den Weg
bahnte welche dann die hinter dem Zaun gestandene In
fanterie total niedermetzelte

Nach der Schlacht ritt Feldmarschall von Möllendorff
mit dem Regimentskommandeur an der Front des Regi
ments herunter und sagte Ich erkenne in Euch das alte
Zietensche Regiment wieder

Die Lieutenants von Stechow von Schwerin Ritt
meister von Hedemann und Major von Löweneck erhielten
den Orden pour Is msritö mehrere Unteroffiziere und
Husaren goldene und silberne Medaillen und das Regiment
für die eroberten Geschütze eine besondere Gratifikation
Das Zieten Husaren Regiment hatte keinen weiteren Ver
lust nur Lieutenant von Stechow war verwundet

Im Mai 1795 wurde der Baseler Frieden geschlossen
Fortsetzung folgt

Die Eisenbahn auf den Besnv
Ein Augenzeuge der am 19 März d I den Berg

bestieg berichtet Die Schienen der neuen Bahn welche sich
aus den eigentlichen Aschenkegel beschränkt führen in einem
Neigungswinkel von etwa 30 Grad nicht bis 60 Grad in
schnurgerader Linie den Berg hinauf Die Längsbalken und
Schwellen auf denen sie befestigt sind liegen ziemlich hoch
über dem Boden damit sie von dem im starken Winde leicht
beweglichen Aschensand nicht verweht werden Am Fuße des
Aschenkegels steht das Maschinenhaus hier ist die bewegende
Kraft welche vermittelst eines Drahtseiles die Wagen den
Berg hinauf befördern wird Am obern Ende der Schienen
ist nicht die geringste Baulichkeit vorhanden und es erscheint
die Mittheilung daß dort ein Haus für Aufenthalt Um
schau und Restauration errichtet werden solle außerordentlich
zweifelhaft Von einem Schutz gegen Lava kann nicht die
Rede sein Bei der jetzigen Gestaltung des Bergkegels und
des Kraterrandes werden sich die Lavaströme meist nach
Norden wenden und nicht nach Westen wo die Bahn
herausführt Wer aber die vulkanischen Erscheinungen eini
germaßen kennt weiß daß die Lavaströme an jeder Seite
durchbrechen den Kraterrand zerstören den Kegel zersprengen
können und daß die stärkste Mauer welche Menschen auf
führen könnten nicht wirksamer ist als wenn man einen
aus seinen Ufern tretenden Fluß mit Wänden von Papier
oder Pappe eindämmen wollte Der Termin der Eröffnung
der Vesuvbahn war noch nicht bekannt Man sprach vom
April doch schien der Stand der Arbeiten die Vollendung
in so kurzer Zeit nicht zu erlauben

Der Weg von Neapel bis auf den Gipfel des Vesuvs
besteht aus fünf verschiedenartigen Strecken Die erste ist
die Eisenbahn von Neapel nach Resina oder Portiei die
zweite die bequeme Fahrstraße von da bis zu dem Observa
torium des Professors Palmieri welche ein Fußgänger aus
kürzerem Steige in anderthalb Stunden bequem zurücklegt
neben dem Observatnrium befindet sich ein kleines Wirths
haus Von da bis an den Fuß des Aschenkegels und zu
dem Maschinenhause der Bahn führt in großem Bogen eine
bequeme Fahrstraße die indeffen bis jetzt nicht befahren
werden darf die Führer lassen den Reisenden einen kürzeren
Weg über rauhe Lava und Sandhügel einschlagen welcher
obwohl nur einen Kilometer lang den Ungeübten zu ermü
den im Stande ist Bis hierher kann man auch auf Pfer
den oder Eseln reiten Es folgt die vierte Strecke die Er
steigung des Kegels welcher in gleichmäßiger Abdachung
aus altem scharfkantigen Lavagestein besteht und fast überall
mit Aschensand bedeckt ist Das Aufsteigen in diesem Aschen
sande welches etwa zwei Stunden Zeit erfordert ist sehr
beschwerlich und nur tüchtige Bergsteiger vermögen der Hilfe
zu entbehren welche durch Ziehen mit starken Bändern und
durch Schieben ihnen zu Theil wird Einzelne lassen sich
auch in einem Tragstuhl tragen

Die fünfte Strecke endlich von der Höhe in welcher
die Eisenbahngeleise gegenwärtig endigen ist ein weniger
steil abfallendes Aschenfeld über welches der Besteiger des
Berges in weniger als einer Viertelstunde bis zum Krater
rande und den noch heißen Lavafeldern des Ausbruchs von
1872 gelangt Wenn die Eisenbahn in Gang gebracht sein
wird wird wahrscheinlich die Fahrstraße bis ans Maschinen
Hans eröffnet werden und die Thätigkeit der Führer wird
sich dann auf die fünfte oberste Strecke beschränken Es ist
dies um so erfreulicher als der Reisende von den Führern
und Helfern gegenwärtig auf das Schamloseste ausgebeutet
wird so daß für jeden Einzelnen eine Besteigung aus 40 bis
60 Franken zu stehen kommt wenn er nicht wie unser Be
richterstatter vollkommen selbstständig zu steigen vermag
Begehrte doch der Wirth der Restauration außer der
Zeche auch noch eine Entschädigung für den Aufenthalt in
seinem Lokale ein Verlangen welches freilich abgewiesen wurde

Das Absteigen geschieht in einer Richtung wo kein
festes Lavagestein hindert und der tiefe Sand jeden Schritt
um ein Beträchtliches verlängert in außerordentlich kurzer
Zeit für den Geübten ohne alle Anstrengung Der Berg
war in der letzten Zeit in Thätigkeit des Nachts sah man
von Weitem stets den Feuerschein am 19 März erfolgte
eine Reihe von kleinen Ausbrüchen bei welchen unter einer
starken Detonation jedesmal eine Garbe glühender Steine
emporgeschleudert wurde ohne Gefahr für die Besteiger da
die Steine wieder senkrecht in den mit dichten Rauchwolken



erfüllten Krater zurückfielen Die Aussicht vom Berge ist
bei klarem Himmel unvergleichlich schön sie macht verbun
den mit der Seltsamkeit und Großartigkeit der vulkanischen
Erscheinungen die Besteigung des Berges zu einer ungemein

lohnenden L TKunst und Wissenschaft
Goethe s Faust so wird aus Stockholm

geschrieben ging zum ersten Male am 9 d M bei un
geheurem Zulauf des Publikums und mit großartigem Er
folge über die Bretter des Neuen Theaters Die Vor
stellung währte da die Dichtung fast ganz ohne Streichun
gen genau nach Goethes ursprünglichem Text aufgeführt
wurde von 6 Uhr Abends bis nach Mitternacht wäh
rend die Generalprobe am Abend vorher die Zeit von 6 Uhr
Abends bis 3 Uhr des folgenden Morgens beansprucht hatte
Als einzige wesentliche und zugleich taktvolle Abänderung

gegen den Wortlaut ist nur die zu verzeichnen daß Gott
im Prolog im Himmel als Erzengel Michael dargestellt
wurde Der geniale Uebersetzer Herr Viktor Rhdberg ver
dient für seine literarische Eroberung das größte Lob

Für Professor Nordenfkjöld steht noch ein nicht un
beträchtlicher Preis in Aussicht Die niederländischen Ge
neralstaaten setzten nämlich im Jahre 1611 einen Preis
von 25000 Gulden auf die Auffindung der nördlichen
Durchfahrt und da dieses Dekret seither nicht eingezogen ist
so wird von vielen Seiten behauptet daß Nordenskjöld mit
Fug und Recht und ohne alle Widerrede diesen Geldbetrag
ausbezahlt erhalten müsse

Todesfälle
Der berühmte Marinemaler Gudin ist hochbetagt

78 Jahre alt gestorben Er schloß sich frühzeitig der
romantischen Schule von Delacroix an und schon 1822

hatte er glänzende Erfolge Er war mit einer Schottin
Miß Hay der Nichte des Herzogs von Wellington verhei
rathet

Theater in Leipzig
Neues Theater Sonnabend den 17 April Zum

1 Male Studiosus Lessing Zeitbild in 1 Akt
von Wilhelm Henzen Die Brautschau Historisches
Lustspiel in 4 Akten von Georg Kruse

Sonntag den 18 April Gastdarstellung von Albert
Nie mann Tannhäuser

Altes Theater Sonnabend den l April geschlossen
Sonntag den 18 April Studiosus Lessing Die

Brautschau

Carola Theater Sonnabend den 17 April Eine
Frau die in Paris war Borher Mit der Feder

Bekanntmachung
Die Gewerbesteuer Rolle für das Jahr vom 1 April 1880 bis zum Schlüsse des

Monats März 1881 liegt bis zum 30 d Mts auf dem Rathhause im Gewerbesteuer
Büreau zur Einsicht der Betheiligten offen

Reklamationen gegen die Gewerbesteuer Veranlagung sind innerhalb 3 Monate vom
Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung in diesem Blatte an gerechnet bei uns an
zubringen

Halle a/S den 12 April 1880 Der Magistratv H agen
Der hinter den Kaufmann Emil Wiede zuletzt in Wettin wegen bezüglichen

Bankerutts unterm 19 September v I erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den 13 April 1880 Der königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Jungen Mann mit guter Handschrift für
leichte Comptoir Arbeiten beschäftigt

Der hinter den Arbeiter Tausch zuletzt in Zörbig wegen mehrfachen Diebstahls
unterm 12 Juni v I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 13 April 1880 Der königl Erste Staatsauwalt
von Moers

Wuvaitssl
Die Herstellung eines Thonrohr Kauals in Oberglaucha soll im Wege öffent

licher Submission vergeben werden Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum
23 April e Bormittags 11 Uhr

auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 15 April 1880 Der StadtbaurathN

ra uöil l Mstriö 2eku1ö
des Direktor

I die Nähschule praktische Schneiderei Maschinen
nähen und Wäschezuschneiden sowie sämmtlichen feineren
Arbeiten werden znm 1 wieder Schülerinnen auf
genommen

Gute und billige Penßon im Institut

Die Wähler der I nnd II Abtheilung werden behnfs einer
Vorwahl eingeladen sich

Sonnabend den 17 d M Abends 8 Uhr
im ZglStvl 2HRN möglichst zahlreich einznsinden

Zur Stadtverordneten Wahl
Die am Donnerstag in der Stadt Hamburg versammelt gewesenen Wähler em

psehlen ihren Mitbürgern
für die erste Abtheilung

Herrn Fabrikanten t IBvIiiRv
für die zweite Abtheilung

Herrn Apotheker IVr
Herrn Stadtrath

zu Stadtverordneten

vas OvWite km äw tvvroi änvtvü aillvn
WGtZRGlLG PrvfessvrMßM Professor

Möl NonxM
Sonnabend den 17 April er

Einmalige Recitation des Rhetors ehem
Mitglied des k k Burgtheaters iu Wien

Mr t rrvr v kirMvlck,
Süddeutsches Volksstück von Anzengrnver

Ansang 8 Uhr
Preis der Eintrittskarte 1 Bei Entnahme von 3 Karten an 5 75

Kassenpreis 1,25 Schüler 50 4
Der Vorverkauf findet in der Buchhandlung der Herren Schroedel H Simon statt

Geschäftsführer
Die Recitation findet frei ans dem Gedächtniß statt

9

Lehrer zur Beauss der Schularbeiten ges
Offert P 25 in d E xped d Bl

Ein unverheirateter Knecht wird gesucht
der mit Kohlengeschäft Bescheid weiß

Taubengasse 3

Ich suche per 1 Mai einen Hausdiener
mit guten Zeugnissen

F Ott wiener nlJunge Mädchen welche griindl Schneidern
können finden Beschäft Rathswerder 3a

Ein Laufbursche wird gesucht
Preur ischer Hof

1

welche in ihrer eigenen Behausung arbeiten
finden dauernde und lohnende Beschäftigung

Leipzigerstraße

Anst junge Mädchen zum Schneidern Er
lernen werden angenommen Sophienstr 2 II
Daselbst ein Nähmädchen gesucht

Anst j Mädchen welche oas Weißnähen erl
wollen werden cmgen gr Rittergasse 17 P

Ein ordentliches Mädchen p 1 Mai ge
sucht Gottesackerg asse 1

Ein Mädchen zum sofortigen Antritt
gesucht kl Klausstraße 14

Stuben Haus u Kindermädchen
erhalten gute Stellen durch

Panline Fleckinger kl Schlamm 3
Für den Sohn eines Fabrikbesitzers suche

ich eine Konditorlehrliugs stelle
I Veitergas s e 2

Ein anst
Aufwartung

Mädchen sucht sofort od 1 Mai
d Fr Weudler Trödel 9

Mädchen mit g Zeugn suchen für
Küche n Hansarbeit 1 Mai Stelle d

r gr Schlamm 10
Ein älteres Mädchen wünscht anst Dienst

Martinsgasse 22

Ein anständiges Mädchen vom Lande das
im Nähen geübt ist sucht sofort Stelle als
Kindermädchen Näheres

Martinsgasse 3 im Laden
Ein anst Mädchen welches schon länger ge

dient hat sucht jetzt oder später einen anst

Dienst gr Berlin 16a part
I G Ammen suchen Stellen

mamsells Köchinnen Stubenmädchen
find b höh Geh angenehme Stellen d
Frau Binneweiß große Märkerstr 18

Ein Laden
sofort oder später zu vermietheu

Königstraße 18

Ein Speicher
massiv und trocken enth 2 größere
Parterre Räumlichkeite 2 Etagen
Säle mit Gaseinrichtnng und heizbar
2 Böden ist ganz oder getheilt nebst
Comptoir sofort oder später zu vermie
then Königstraße 18
Herrschaftliche Wohnung

Bel Etage
1 Salon 7 heizbare Stuben nebst Zubehör
zu vermiethen

Königstraße 20g G Amthor ssn
Herrschaftliche Wohnung
Beletage bestehend ans 7 heizbaren
Zimmern zum 1 October zu vermie
den Königstraße 2vb

Zum 1 Juli event 1 October zu beziehen
die herrsch Wohnung von 5 7 heizb P
K, K u Zbh Gartenlaube

Wuchererstraße 6 Ecke der Gütchenstraße
Näheres daselbst 2 Treppen

Eine Wohuuug
zu vermiethen 2 Etage per 1 October

Lsipzigerßraße 14

2 St K K Wasserl e 50
1 Juli beziehb Böllberger Weg 4

1 gr schöner Eckladen mit oder ohn
Wohnung ist 1 Oktober zu vermiethene
Der Laden kann gleich vermiethet wer
deu Näh eres Beruburgerstraße 6

Laden Stube Kammer Küche sof zu ver

miethen Spitze 21

Herrsch Part Wohnung 3 St K K u
Zub, 1 Oct zu verm Merseburgerstr 41

Harz 22 ist 1 Juli die Bel Etage
zu vermiethen Näheres Karlstr 5

Logis 3 Stuben Kammer Küche u Zub
zu vermiethen gr Brauhausgasse 21

Ein größerer Riederlagsranm mit Thor
einfahrt zu vermiethen

große Ulrichstraße 49

Ein großer Raum mit Contor zu Werk
statt oder Niederlage passend ist zu verpachten

Königstraße 20k

Im Hause Jägerplatz Nr 4 lst die erste
und zweite Etage von je 3 Stuben 3 bis 4
Kammern nebst Zubehör auch Garten zum
1 October zu vermiechen Zu sehen von 10
bis 12 V

2 sr gr Stuben K K
Bodenkammer vermiethet

mit Speise unv
Langegasse 31

Wohnung zu vermiethen Stube 2
mern und Küche Breitestraße 9
Logis 46 u 34 sof zu bez Unterber g 5
Fr St mit K zu verm Bernburgerstr 26

2 St 2 K K
miethen

Kl

K nebst Zubehör zu ver
Steinweg 47

Wohnung per i Mai zu vermiethen
Mittelwache 1

Wohnung an Leute ohne Kinder zu 30
an der Moritzkirche 5

Logis zu 26 Hi zu v ermiet hen Schützeng 14

Ein freundl Logis von Stube Kammer
z u ver miethen Spitze 33,H z

Juli von1 Stube 2 Kammern Küche i
e iner einz Dame zu beziehen Hedwigstr 2

Eine freundl Wohnung sogleich zu beziehen
vor dem G eistthor Trift und Böckstraße i

Kleine Wohnung zu vermiethen
Steinbocksgas se 3, am Trödel

Wohnung zu 65 H verm Moritzzwinger 6
Eine Stube und Kammer ohne Möbel an

einzelne Herren zu vermiethen bei
W As zmann gr Ulrichstraße 27

St K K mit oder ohne Möbel sofort
zu vermiethen u zu beziehen Ludwigst r 13

2 möbl Stuben mit Kammer u Bett zu
21 resp 12 zu verm kl Ulrichstr 7 II

Freundlich möblme Zimmer zu vermiethen
Gütchenstraße 1 III

Rannischestraße 5 ist eine g möbl Stube
und Kammer vom 1 Mai zu verm iethen

Fein möbl Z i mmer Königstraxe 18 111 r
Möbl Stube nebst Schlaskabinet an 1 oder

2 Herren zu vermieth en Augustastra ße 5
Möbl Stube nebst Kabinet zu vermiethen

und sofort zu beziehen Königstraße 3 9 p
G möbl Zimmer m K für 1 oder 2 Her
en p a ssend zu vermiethen Soph ienstr 2 II
Möbl Stube u Schlafstellen Langega sse 1

Kl möbl St mit 1 auch 2 B Graseweg 20
Fein möbl Stnbe mit K vermiethet

sofort Geiststraße 67 im Laden
Garyon Logis gr Steinstr 14 II

Eine möbl Stube nebst Kabinet sofort oder
s päter zu verm iethen gr U lrichstraße 7 I

Möbl Stube m K Friedrichstr 16 II
Möbl Wohn Leipzigerstr 95/96 Hof 1
Gut möbl Garyon Logis

F riedrichstraße 16 i
Möbl St zu verm Leipzigerstr 7 111 r

Möbl St u K f 1 2H Landwehrstr 3 II
F möbl St v 1 Mai Landwehrstr 15 III
Anst Schläfst mit sep Eing Martinsg 4,1

2 anst Schlafstellen m K Spitze 11 p l
Anst Schafstelle Merseburgerstra ße 12 I
Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstraße 22
Anst S chlaf stelle

Anst Schlafstelle offen

Fleiichergasse 29

Königstr 39 p
Änft Schlafstelle offen kl Sandberg 11
Schläfst mit K Bahnhofstraße 6

Ein großer Laden mit Hinterstube in guter
Geschäftslage wird bis spätestens 1 October
gesucht von
R Ranzeuhofer Münchengrätzer Schuhlager

Gesucht 1 October kl herrsch Wohnung
Part oder 1 Et v 360 450 v ruh
Mieth Off unter H H Exped d Bl

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1880
	04
	17
	17.4.1880 (No. 90)
	Das brandenburgische Husarenregiment (Zietensche Husaren) Nr. 3. Zum 150jährigen Stiftungsfest. (Aus der "Nordd. Allg. Ztg.") (Fortsetzung.)
	[Seite 620]

	Die Eisenbahn auf dem Vesuv.
	[Seite 620]

	Kunst und Wissenschaft.
	[Seite 621]

	Todesfälle.
	[Seite 621]

	Theater in Leipzig.
	[Seite 621]

	Bekanntmachung.
	[Seite 621]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 621]







